
   

 
1 / 2   Stand: Dezember 2022 

 
 
Hilfe bei gestiegenen Lebenshaltungskosten 
Sie können Ihre Miete nicht mehr zahlen, weil sich die monatlichen Vorauszah-
lungen erhöht haben? 

Sie haben eine hohe Heiz- und Nebenkostenabrechnung erhalten? 

Sie haben den Überblick über Ihre finanzielle Situation verloren? 

Durch die folgenden Angebote können Sie unterstützt werden. 

 
Wohngeld 
Sie können Ihre Miete nicht mehr zahlen? 

Sie haben eine Mieterhöhung erhalten? 

Sie erhalten keine Leistungen vom Jobcenter oder vom Amt für Soziales? 

Dann lassen Sie Ihren Anspruch auf Wohngeld beim Amt für Wohnungswesen 
prüfen. 

Es ist möglich, dass Sie ab 1. Januar 2023 durch die Wohngeldreform einen An-
spruch auf Wohngeld haben, obwohl Sie bisher kein Wohngeld erhalten haben. 

Auch in diesem Fall können Sie sich an das Amt für Wohnungswesen wenden 
unter Telefon 0211 8996366 oder Ihren Anspruch selbst über den Wohngeld-
Proberechner (www.wohngeldrechner.nrw.de)überprüfen. 

Die Übernahme einer erhöhten Heiz- und Nebenkostenabrechnung kann nicht 
durch das Amt für Wohnungswesen erfolgen. 

Wohngeld ist ausschließlich ein Zuschuss zur monatlichen Miete. Heiz- und Ne-
benkosten werden dabei nicht in tatsächlich gezahlter Höhe berücksichtigt, son-
dern ausschließlich mit Pauschalbeträgen. 

 

Hohe Heiz- und Nebenkostenabrechnung 
Ihnen fehlen die finanziellen Mittel, um Ihre hohe Neben- oder Heizkostenabrech-
nung zu bezahlen? 

Sie können die erhöhten Abschläge auf Ihre monatlichen Heiz- und Nebenkosten 
nicht tragen? 

Folgende Voraussetzungen müssen für eine Kostenübernahme immer erfüllt sein: 

• Wenn Sie einen Antrag auf Kostenübernahme der Heiz- und Nebenkostenab-
rechnung stellen, müssen Sie diesen Antrag in dem Monat stellen, in dem die 
Nachforderung fällig ist. Sie gehört in diesem Monat zu Ihrem Bedarf, so dass 
gegebenenfalls für einen Monat ein Leistungsanspruch besteht. Später ein-
gereichte Anträge auf die Kostenübernahme können nicht mehr be-
rücksichtigt werden. 

 



  

2 / 2   Stand: Dezember 2022 
 

• Im Abrechnungszeitraum müssen alle Vorauszahlungen tatsächlich gezahlt 
worden sein. Nachforderungen, die auf nicht gezahlten Abschlägen beruhen, 
stellen Schulden dar und können nicht als Bedarf berücksichtigt werden. 

Nachzahlungen, die nicht Ihre aktuelle Wohnung betreffen, können in der Regel 
nicht übernommen werden. 

Je nachdem zu welcher Personengruppe Sie gehören, sind verschiedene Stellen 
für Sie zuständig: 

• Sie sind zwischen 15 Jahren und dem Renteneintrittsalter und Sie sind er-
werbsfähig? 
Dann können Sie sich an das Jobcenter Düsseldorf wenden. Dort wird ge-
prüft, ob Sie einen Anspruch auf finanzielle Unterstützung haben. 
Servicecenter:  0211 917470 (Montag bis Freitag von 8 bis 18 Uhr) 
Über das Kontaktformular auf der Internetseite  
www.jobcenter-duesseldorf.de können Sie online einen Termin vereinbaren 
oder Ihren Antrag direkt stellen. 

• Beziehen Sie bereits eine Rente oder sind Sie nicht erwerbsfähig? 
Dann ist Ihr Ansprechpartner das Amt für Soziales. 
Servicenummer: 0211 899 899 9 (Montag bis Freitag von 9 bis 16 Uhr)  

• Sie erhalten Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz? 
Dann wenden Sie sich bitte an das Amt für Migration und Integration un-
ter Telefon 0211 8922245 

Alle Informationen sind auch auf www.duesseldorf.de/energiekosten hinterlegt.  
Beim Ausfüllen des erforderlichen Antrags sind Ihnen die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter gerne behilflich.  

Reichen Sie mit dem Antrag bitte folgende Unterlagen ein:  
• Identitätsnachweis (zum Beispiel Personalausweis oder Pass), 
• Nachweise zu den laufenden Unterkunftskosten und 
• zu Einkünften und Vermögen sowie die 
• aktuelle Neben-oder Heizkostenabrechnung. 

 
Schulden  
Schulden können viele Ursachen haben, wie zum Beispiel Arbeitslosigkeit, Schei-
dung oder Krankheit. Wenn Ihr Einkommen nach Abzug der Lebenshaltungskos-
ten nicht mehr ausreicht, ist es wichtig, rechtzeitig eine Beratungsstelle aufzusu-
chen. Je früher ein Ausweg gesucht wird, umso besser! 

In Düsseldorf haben sich verschiedene Beratungsstellen zu einem Verbund zu-
sammengeschlossen. Sie beraten unterschiedliche Zielgruppen. Alle Schuldner-
beratungen sind mit ihren Kontaktdaten auf der Internetseite  
www.duesseldorf.de/schuldnerberatung hinterlegt. 

Bei Mietschulden und drohendem Verlust der Wohnung sollten Sie so schnell wie 
möglich Kontakt zur Beratungsstelle für Wohnungsnotfälle  
(www.duesseldorf.de/soziales/wohnungsnotfaelle)aufnehmen. 

 

Sollten Sie sich in den aufgeführten Beispielen nicht wiederfinden, wenden Sie 
sich bitte an die Info-Line der Stadtverwaltung unter der Telefonnummer 
0211 89-91. 

http://www.jobcenter-duesseldorf.de/
http://www.duesseldorf.de/schuldnerberatung
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